
Die vorliegende Arbeit versucht, einen bis
heute nahezu weiß gebliebenen Fleck in der
Rezeptionsgeschichte des Werkes von Karl
Kraus zu beschriften: seinen Umgang mit
Problemen des Strafrechts und der Straf-
justiz. Konkreter, realistischer, sachnäher als
in den geläufigen Formen belletristischer
Befassung mit strafrechtlichen Themen wer-
den im Werk der Fackel die Sphären
StrafrechtundLiteraturmiteinanderundmit
ihren gesellschaftspolitischen Hintergründen
verknüpft.
Ein Anliegen dieser Untersuchung ist es, zu zei-
gen, daß noch die rigidesten Verdikte des Karl
Kraus über Strafrecht und Justiz seinerzeit
ihre Legitimation an den Maximen einer auf-
geklärten Vernunft und an der Idee eines bes-
seren Strafrechts zu beglaubigen versuchen.
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